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A n fra g e b e a D t w 0 r tun g 

Auf die Anffage der Abg. Gel 8 s I i n ger und Genossen, be

treft~nd Unzuklmmliohkeiten bei der Aufnahme von Bediensteten,teilt 
Bundesminister f'i1r Verkehr und verstaatliohte Betriebe Dipl.-!ng. 

Wal d b run n erfolgendes mit: 
flIn der Anfrage wird beanstandet, dass bei einer Dienststelle 

4er Österreiohischen Bundesbahnen über die Aufnahme von Aushilfsarbeitern 
ahgebliohdie Vertrauensmänner entschieden haben. Hiezu ist festzustellen, 

;. 

dass lediglich eine Mitwirkung der Personalvertretung in der Form einer 
Stellungnahme der Vertrauensmänneraussohüsse vorgesehen ist. Diese 
Mi twirkung entspricht einer tlbung. die von der'~ Verwal tung der Österrei
ohhehen Bundesbahnen seit Jahren gepflegt wird, da es sich als nützlich 

erwiesen hat, dass bei Neuautnahmen auoh die Personalvertretung über die 
Notwendigkeit und Zweckmässigkeit soloher Massnahmen.Urteile abgibt. 

( 

Damit ist jedoch in keiner Weise der Verwaltung die Entsoheidung entzogen. 
Die Entsoheidung über Aufnahmen sowie über Entlassungen wird in jedem 

einzelnen Falle von der Verwaltung getroffen. In diesem Sinne wurde 
auch in dem lallet der in der Anfrage Erwähnung findet, vorgegangen." 

- ..... -.-.-

395/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




